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— Den Pforzheimer Deutſchkatholikenſdeutſchen Regierungen nach und nach ganz
wurde endlich die lang gehoffte Beſtätigung als Vereinſbannen .
des Leipziger Glaubensbekenntniſſes , womit zugleich dieſ — Die bekannte Tänzerin Lola Montez , die jetzt
Beſtätigung ihres Geiſtlichen verknüpft iſt. In demſin München ſo viel Aufſehen macht und welche Ran
deßfallſigen Miniſterial⸗Erlaß beißt es . „ daß man ge⸗als indirekte Veranlaſſung bezeichnet , daß ſämmtliche

fnahme des Gottfried Scheibel von Hei - Miniſter abgetreten ſind , war früher einige
Prediger des Vereins , bei den vorge

Zeit in dem
0 eg⸗ [ Bade Homburg und wurde dort ' wegen unanſtändigem

ten Zeugniſſen über ſeine Zulaſſung zur Annahme in [ Betragen aus dem Spielſaale ausgewieſen und auch bei

de

das erzbiſchoͤfliche Seminar nichts zu erinnern finde . “ den Bällen nicht zugelaſſen .
— Aus Schleſien ſchreibt man : Große Maſſen — Paris , 21 . Februar . Geſtern wurde endlich

Getreide ſind bereits aus Böhmen und Mäh⸗ſdas hiſtoriſche Theater ron Alexander Dumasdie dieſſeitige Gränze nach der Grafſchaftſmit Königin Margot eröffnet . Man bewundert vor⸗
atz gebracht worde hne daß dieß auf die Preiſe nämlich die Ausſtattung der Bühne . Das Theater

daſelbſt ſonderlick Eindruck gemacht hätte . Gegen - [ faßt etwa 2000 Zuſchauer . Der Herzog v » Mont —
wärtig nimmt die Zufuhr ab, und das aus zwei Grün⸗ſpenſier hat eine beſondere Loge. Die Logen für dieW ſind drüben die Preiſe auch geſtiegen , ſo [ Ariſtokratie haben alle geräumige Salons , in welchen
d Gewinn mehr für die Spekulation in Aus- man empfangen , ſpielen , auch ſoupiren kann . Mit den
ſicht ſteht ; zum Zweiten iſt es für die Getreidehänd - [ Billets war ein wahrer Börſenhandel getrieben worden :
ler gefährlich , größere Partien drüben auszuführen , weilfman hatte Promeſſen auf dieſelben ausgeſtellt . — Mit
ſich ſchon an einigen Orten das Volk zuſammengerot - Anfang der Faſten ſind auf allen Pariſer Thea
tet und die Abfubr verhindert hat . In Glatz war dieſtern die lebenden Bilder ( in Tricots ) von dem
Ernte weniger mißrathen , als im übrigen Schleſien , angeblichen Profeſſor Keller und ſeinen zahlreichen Nach⸗

er ſtehen auch die Getreidepreiſe , mit Ausnahmeſahmern verboten worden .
des Weizens , niedriger , wie dort , was ſonſt allezeit Berichte aus England erwähnen des Unter
der umgekehrte Fall iſt . Wie immer , ſo vornehm⸗ [ gangs eines Schiffes „ der Cereole “ mit 120
ich in dieſem Jahr , wird die Wilddieberei imffranzöͤſiſchen und engliſchen Paſſagieren an Bord , wel⸗
Verein mit den Schmuggelei im großen Maßſtabſches auf dem Weg von Bordeaux nach New⸗Orleans amſt

dieß doppelte Gewerbe , trotz allerſi9 . Dezember an der Küſte von Kuba geſcheitert iſt .
lizei und der Douane , ſo zu ſagenſlleber 50 Menſchen kamen dabei in den Wellen um ,

ordentlich organiſirt und zählt eine Menge von Mit - ſdarunter der Kapitän , 18 Frauen und 20 Kinder .
ern . In dieſem Jahr nimmt man noch die Noth ! —Die in einigen Gränzorten der Lomb

l

ohe Febetrieben Es
MW deMaßregeln ver

glieder
7 bardei

zum Vorwand und zur Entſchuldigung , obgleich jeneſſtattgefundenen Unordnungen haben die Folge gehabt ,
Individuen weniger von ihr betroffen ſind und ſichdaß das mailändiſche Gouvernement einſtweilen die Aus⸗
ziemlich gut nähren fuhr von Getreide , Mais und Mehl verboten hat .

gudes Robot macht jetzt in : — Aus Rio de Janeiro wird Folgendes ge⸗
Galizien und Böhmen viel zu ſprechen ; den Grundher⸗ſchrieben : Es iſt ein Unglück , daß ſo viele deutſche
ren iſt es nicht paſſend für ihre Verhältniſſe und die Auswanderer herüberkommen ; denn ſie müſſen alle
Bauern hätten gern noch mehr Vergünſtigung gehabt . ſuntergehen , wenn ſie nicht aus dieſer Provinz fort⸗

Oeſtreich hat die Ablöſung bereits angefangen undgeſchafft werden . Es iſt nämlich viel zu beiß für ſie ,
wurde die Geſpannrobot zu 40 kr. und die Handrobotſſowohl um im Felde zu arbeiten , als auf den Gebir⸗
zu 10 kr. C. M. für den Tag eingelöst . gen bei Pedropolis , wo außerdem die kalten ſtarken—

die hannöd ver ' ſche Ständeverſamm⸗Morgennebel , mit denen die ſchnell hervorbrechende
lung bat ſich auch um die Preßfreiheit ange⸗Sonne oft plötzlich wechſelt , ſo wie die Feuchtigkeit
nommen und die königl . Regierung angelegentlichſt undſdes tiefen lehmigen Waldbodens bei den oft mehrer
vertrauensvoll erſucht , ſobald als thunlich auf eine zeit - Tage anhaltenden Gewitterregen „ mit ſchlechtem Ob
gemäßere Preßgeſetzgebung Bedacht nehmen und beiſdach verbunden , einen Jeden den Wechſelfiebern unter⸗
dem Bundestage geeignete Schritte thun zu wollen,werfen . Ohne Ausnahwe ſind alle dieſe Leute auf eine
um die Erfüllung der im Artikel 18 der Bundesakteſhimmelſchreiende Weiſe betrogen , indem der Lohn
enthaltenen Zuſicherung herbeizuführen , jedenfalls aberfnicht nur außer allem Verbältniß zu der Arbeit ſteht ,
ſofort die Cenſur auf die nach den bundesgeſetzlichendie unter dem ungewohnten Himmelsſtriche ihre Kräfte
Beſtimmungen irgend zuläſſigen Gränzen zu beſchrän⸗ weit überſteigt und ſie im glücklichſten Falle

ken. Ebenſo wurde der Antrag geſtellt , die Ha⸗ſetwa 4 bis 5 Jahre am Leben läßt , ſondern auch5
1 2 1. ＋＋ν 25 8 *zardſpiele durch gemeinſame Maßregeln mit andernlhöchſt unregelmaͤßig , mit Abzügen und gewiſſenloſen
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Gegenrechnungen , oft lange Zeit gar nicht ausgezahlt wenige Liebhaber zu den Bauplätzen einfinden . Eben —

wird . — Auch die vielgerühmte Kolonie von Pedro⸗deßwegen haben aber auch für jetzt dieſe Bauplätze

polis iſt ihrer gänzlichen Auflöſung nahe , indem ſich keinen großen Werth , weil Riemand dieſelben wird

kaum noch die Hälfte der dahin Gebrachten dort befin⸗ſteigern wollen , ſo lange man nicht weiß , wann die

det . Von den Verſchwundenen iſt ein Drittel begra - Zabringerſtraße einmal wird eröffnet werden .

ben , ein anderes irrt auf dem Lande und in den vie - Dieſe Bauplätze werden daber in die Hande von

ſigen Straßen umber , und der Reſt iſt theils auffreichen Speculanten geratten ; dieſe werden die Bau

eigene Koſten , tyeils durch gütige Verwendung desſplätze um einen geringen Preis an ſich ziehen , wodurch

Kaiſers , der ſich gegen die Deutſchen menſchenfreund⸗ nicht nur ein großer Nachtheil für die Stadtcaſſe , ſon

lich beweist , weiter gebracht worden . Nun wollenſdern auch für diejenigen minder bemittelten Bürger

alle nach Rio Grande , und darin baben ſie Recht , entſtehen wird , welche wirklich ſteigern würden , um

denn nur dort können ſie ihre Geſundheit wieder er⸗daſelbſt für ſich auf die Plätze zu Kebes , ubes

langen ( ſie leiden faſt alle an Wechſelfiebern ) undſdon wegen her Ungewißbeit des Zeitpunkts die Eröf

haben die Gewißheit , durch ihrer eigenen Hände Acbeit nung der Straße abgehalten werden . Tritt einma

vorwätts zu kommen . Die zuletzt Angekommenen ka⸗letzterer Zeitpunkt ein , ſo werden die Speculanten

men alle vom Rhein , von Antwerpen und Dünkirchen, denjenigen Bürgern , welche des Bedürfniſ des

und ſind großentheils von einem ſchaͤndlichen Schwind⸗halber dort ſich niederlaſſen wollen , ſchon ſagen , was

ler in Köln , einem Gaſtwirth , angeworben worden, ſſie zu bezahlen haben , ſie werden das Doppelte deſſen

der ihnen goldene Berge verſprochen hatte . Jetzt ſitzen zahlen müſſen , was es jene gekoſtet hat .

ſie nun hier , zum Theil auf Kriegsſchiffen , und war⸗ Wir erſuchen daher dringend den Gemeinderatb , dieſe

ten auf die von der Regierung verſ prochene FahrtVerſteigerung abzubeſtellen , und ſie auf den Zeitpunkt

nach Rio Grande ; theils brechen ſie Steine auf demſder wirklichen Eröffnung der Zähringerſtraße zu ver⸗

brennenden Felſen der Inſel das Cabras , um ſich woflegen .

möglich Geld zur Erreichung ihres Zieles zu verdienen . “ Dabei können wir nicht umbin , den See beratt

Die Leute ſind in Köln und Antwerpen gräulich aus⸗ſauf den beklagenswerthen Umſtand aufmerkſam zu ma

gezogen und unterwegs erbärmlich , ja empörend bekd ſchen, daß durch die Verzögerung der Eröffnung der

ſtigt worden . Sie erhielten nämlich , wie ſie mir ſelbſt [ Zähringerſtraße den Bürgern , welche dort neue Häuſer

ſagten , einen Zwieback , ſage : einen Zwie back , auffgebaut habe , unendlicher Nachtheil ſchon erwachſen iſt ,

den ganzen Tag , und müſſen nun noch von hier bisſſa daß ſchon einige derſelben hiedurch in Armuth und

Rio Grande 40 Milreis bezahlen 1ſind und daß d Imitat ne

ſtens zur Hälfte , ſparen konnten , wenn ſie

Rio Grande gegangen wären . Viele haben jebt garwohnenden minder bemittelten Häuſerbeſitzer zur Folge

nichts mehr , und können nicht einmal Arbeit finden , haben wird , wenn nicht unverweilt zur Eröffnung der

oder ſtecken noch auf den Schiffen , wo es von Unge⸗Zahringerſtraße , welche vom Bürgerausſchuß ſchon

ziefer wimmelt . — Auch Herr K. . . . . . aus Bremenſlangſtbeſchloſſen iſt , geſchritten wird . Wir bitten daher

bat einige und achtzig Leute herübergeſchickt und garſim Intereſſe jenes ſo ſehr vernachläſſigten Stadttheils

nichts dafür getyan , ſie hier unterzubringen . Dies iſtſſchleunigſt die geeigneten Maaßregeln zur Eröffnung

um ſo unverantwortlicher , da er aus ſeiner langjäh⸗der Zäbringerſtraße längs ihrer ganzen Linie treffen

rigen Bekanntſchaft mit Braſilien wiſſen ſollte , daßzu wollen .

die Leute hier nicht Arbeit finden würden , und iym Mehrere Mitglieder des großen

außerdem bekannt war , daß ſie außer dem Ueber⸗ Vürgerausſchuſſes.
fahrtsgelde , 55 Thlrn . à Perſon , das ſie ihm bezahl

ten , nichts weiter hatten , um die Reiſe nach Rio

Grande zu machen . Die Leute behaupten außerdem , 8

ſie ſeien in Bremen nur unter der Verſicherung an Die ſchuelle Reiſe .

Bord gegangen , daß ſie nach Rio Grande geſchafft Ein Gelebrter , welcher äußerſt hypochondriſch war ,

würden . K . . . . . ſagt , er habe den Leuten nur ver⸗hatte ſich auf das Zureden ſeines Arztes zu einer Reiſe

ſprochen , ſie nach Braſilien ( 1 ) zu liefern , dasſentſchloſſen, und deren Beſchreibung ſchon zum Voraus

beiläufig eine Küſtenausdehnung von 8000 deutſchenſöffentlich verſprochen . Die Abreiſe ſollte an einem ſchö⸗

Meilen hat ; doch zeigen ſich hier einige Widerſprüche , ſnen Sommermorgen um 5 Uhr vor ſich gehen ; man

und von verſchiedenen Perſonen wird ganz anderswurde aber mit dem ſtark beladenen Reiſewagen und

geurtheilt .
mit den übrigen Zurüſtungen erſt um 8 Uhr fertig .

Ein guter Freund wollte den Reiſenden eine Strecke

weit begleiten . Man fuhr nun ab ; nach einer halben

Stunde bemerkte der Gelehrte , daß er ſeine Brieftaſche

zu Hauſe hatte liegen laſſen . Der Bediente wurde zu

eſchickt , und da man eine Stunde auf ſeine

welche ſie , wenig⸗Ele
Nddirect nachſdeiter um ſich greifen und zule t den Ruin aller dort

Zeitgemäße Bitte .

Nach einer Bekanntmachung des Stadtbau - Amts ſrück g

im bieſigen Tagblatt ſollen die in der neuen Zähringer⸗Zurückkunft zu warten hatte , ſo wurde auf den Vor⸗

ſtraße gelegenen 7 Bauplätze am Montag den 1. Märzſſchlag des Begleitenden in einem nahen Kaffehauſe ein

öffentlich verſteigert werden . Wir ſind jedoch der Mei⸗Frühſtück eingenommen . Als der Bediente wieder da

nung , daß dieſe Verſteigerung für jetzt nicht dem war , wurde die Reiſe ſchleunigſt fortgeſetzt ; jedoch

Intereſſe der Stadtcaſſe förderlich ſein dürfte ; denn nach einigen Minuten flog ein Rad vom Wagen ab ;

bekanntlich iſt die Zähringerſtraße an der Waldhorn⸗man machte die unangenehme Entdeckung , daß die

ſtraße noch nicht eroͤffnet ; es werden ſich daher auch Schraube äußerſt abgenutzt , und ohne eine neue kein
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Weiterfahren möglich war . r Wagen wurde zumſ [ 2 ] Nr . 4,975 . Georg Jakob Kiefer IV. von Knie⸗
nächſten Schmidt geſchleppt , welcher zu der Arbeitflingen wurde heute als Vormund der entmündigten
1½ Stunde brauchte zährend dieſer Zeit ſchrieb Chriſtine Kiefer von da verpflichtet , was hierdurch
der Gelehrte in der Schmidtsſtube noch einige Abſchieds - zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
briefe , und fing ſein Reiſejournal an . Gegen 11 Uhrf Karlsruhe , den 16 . Februar 1847 .
gelangte man endlich ans äußere Thor ; ein Offizier Großherzogl . Land⸗Amt .
trat an den Wagen . „ Ihren Paß, “ mein Herr ! war Bauſch . vdt Eich.
ſeine Anrede . — „ Paß ! verſetzte der Reiſende ganzſl1 ] Schuldenliquidation .
beſtürzt ; ich habe keinen Paß ; Niemand hat mir geſagt , Nr . 5600 —1 . Nachſtehende Perſonen ſind geſon⸗
daß ich einen brauche . “ — „ Das thut mir ſehr leid,‚ſnen , nach Nordamerika auszuwandern:
antwortete der Offizier . Sollten Sie denn nicht wiſſen , 1. Von Rußheim .
daß man in den jetzigen Zeiten mit einem guten Reiſe — Ludwig Raber mit Frau .
paß verſehen ſein muß ; ich darf Sie nicht zum Thore 2. Von Linkenheim .
hinaus laſſen . “ Was war zu thun ? Die beiden Herrenſ Michael Lang mit Frau und 7 Kindern .
mußten ſich bequemen , nach der eine Stunde weit ent - Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidationk zu wandern , und ſich da einenſauf Freitag den 5. M ärz d. J . auf di ſeitiger
fernten Polizei zurüc

FPaß geben laſſen . Es dauerte drei volle Stunden , Amtskanzlei anberaumt , wobei etwaige Glaͤubiger zubis ſie in der größten Hitze, ermattet , und vonſerſcheinen und ihre Forderungen richtig zu ſtellen haben ,
Schweiß triefend — wieder bei ihrem indeſſen ſehrſwidrigenfalls ihnen ſpäter nicht mehr zu ihrer Befriedi —
ungeduldig gewordenen Kutſcher anlangten . Nunſgung verholfen werden könnte .
ging es raſch vorwärts , bis man eine Viertelſtunde Karlsruhe , den 23 . Februar 1847 .

or der Stadt an einen großen Gaſthof kam; in wel — Großh . Land ! ⸗ Amt .
hen der Kutſcher ohne weiteres hinein lenkt Der Bauſch Eich .

erſtaunte Reiſende frug im höchſten Unwillen : was es [ J Nr . 527. In der Behauſung des alt Sternenwirth
hier gebe . „ Hier machen wir Mittag, “ antwortete Johann Reiß von hier werden bis Donnerſtag dender Kutſcher . „Aber , mein Gott ! ſagte der Ge⸗[ I8 . M ärz d. J . Nachmittags 2 Ubr gegen gleich baare
lehrte , wir ſind ja kaum eine Viertelſtunde von der Bezahlung zu Eigenthum verſteigert :Stadt weg ! “ „ Ja , das iſt nicht meine Schuld , 1 ſchwarzſcheckige Kuh , 1 ſchwarzſcheckiges Rind , 1
verſetzte jener , meine Pferde ſtehen ſchon ſeit 5 Uhr , ſbraunes Pferd ( Wallach ) , 3 zweiſpännige Wägen , 1und jetzt iſt es zwei Uhr ; ſie müſſen hier gefüttertſeinſpänniger Wagen , 1 Pflug ſammt Egge , 2 Schlit⸗werden . “ Hiemit ſpannte er aus , ohne weiter aufſten , 200 Stück ausgehauene Daugen , 13 Stück tanfeinen keifenden Herrn zu hören . Dieſer war jetzt inſnene Dielen , eine Parthie altes Bauholz , 1 Strohſtublallermißmuthigſte Laune gerathen , und wollte weder e Wagenwinde , 20 Stück verſchiedene Fäſſer , 1 ku—
aus ite ſeinſpferner Bierkeſſel , eine Schnellwaage , 1 Schleifſtein , 2Freund noͤthig , ihn zu beſänftigen , und ihn zum Mit⸗Luttfäſſer, 2 ſteinerne Fenſtergeſtelle , 6 Ablaßzüber , 7tageſſen zu bereden indem er ihm vorſtellte , daß er [ Stück Ketten , 1 Kellerſeil und 140 Bund Stroh .a nachher , bei der ſchönen Jahreszeit das Verſäumte Das Ganze im Anſchlag zu 423 fl.in der Nacht wieder einbringen könnte . Die Herren

Ettlingen , den 24 . Februar 1847 .ſtiegen jetzt aus , als gerade der Kutſcher wieder ein Das Bürgermeiſter⸗Amt .
ſpannen wollte . Trotzig ſagte ſein Herr zu ihm : „ Wir Schneider .

ich eſſen; jetzt kannſt Du warten ! « Derſß — —wollen nun auch eſſen ; jetzt kannſt Du warten !
[ 2J Die Erben des verſtorbenen Konrad Meinzerſcher ſchüttelte den Kopf und zog ſeine Pferde wieFütk „ oon hier , wollen der Theilung wegen ein einſtöckigesder den Stall . Das wurde nun erſt beſtellt

Wohnhaus nebſt Scheuer , Stallungen, Hofraithe undund die größte Eile anempfohlen ; es wurde unverzug — Pflanzgarten in der Frühmeßgaſſe, neben GeorgJakob˖ verſproch und ſpaleich uUfge R neil es 5er ! 46 . Flich verſprochen, und ſogleich aufgedeckt; weil
Knobloch V. und Chriſtoph Friedrich Kiefer , vornen

außer der Zeit war , konnte 41
nach

— Stundeſdie Frühmeßgaſſe , hinten die Feldgaſſe , Dienſtagaufgetragen 2
Um 5 Uhr war a , an⸗ den 16 . Maͤrz d. J . Nachmittags 1 Uhr aufgeſpannt Alles zur Reiſe fertig . Freundſdem hieſigen Rathhauſe einer offentlichen Steigerungnahm nun Abſchied , empfing die bei dem Schmidt ausſetzen, wozu die Liebhaber eingeladen werden .geſchriebenen Briefe zur Beſtellung , und wollte in die

Knielingen , den 19. Februar 1847Stadt zurück kehren . Indeſſen hatte ſich ein fürchter . Das Bürgermeiſteramt .
liches , dem Ausbruch nahes Donnerwetter zuſammen Hauer . Vollmer .
gezogen ; der G

ehrte, der die Gewitter ſehr fuͤrchtete , 2 Die Erben des verſtorbenen Gottlieb Gaßmannſtarrte , mit einem Fuß im Wagentritt , zagend , unent⸗Hon hier , wollen der Theilung wegen ein zweiſtöckigesſchloſſen und furchtſam den ſchmarzen drohenden Aunn,
Wohnhaus nebſt Scheuer, Stallungen Hofraithe undFud ief e * 8 g: „ Kut⸗ 84 * en eakkeet beftig Wunſpflanzgarten in der untern Straße , neben Chriſtianſcher , wende um , und führe uns wieder heim . “ Die⸗
Vollmer IV. und Georg Jakob König V. , vornen die6. Molf, ſch 5 fytede . . 8 0ſer , mit der Reiſe ſchon böchſt unzufrieden , gehorchte
Straße , hinten die Alb , Freitag den 12 . März daugenblicklich und brachte die beiden Herren , zum gro⸗J

ßen Erſtaunen der Familie und der Nachbarſchaft , recht
bald wohlbehalten wieder nach Haus und der Gelehrte
war nie wieder zu der Reiſe zu bewegen .

ſteigen noch eſſen CEine ganze Stunde k

Nachmittagsel Uhr auf dem hieſigen Rathhaus
einer offentlichen Steigerung ausſetzen , wozu die Lieb⸗

haber eingeladen werden .

Knielingen , den 19 . Februar 1847 .
Das Bürgermeiſteramt .

Hauer . Vollmer .
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Gemeinde laßt Mitt woch den 3. k. M. Wirthſchafts⸗Verkauf .

zormittags 9 Uh a 11 zu Boden Die U e be

gende Eichſtämme , die ſich zu B U t

ſächlich
1i Eiſend

ſche * W

verſteigern . Die Zuſammenku beim R 61 hein Hand

hauſe dahi 8
M

Bu 47 . 3r — —
den 8

n
Umt. mittags 2 Uhr in ihrer hſchaft

85
Lul Oſter lichen Steigerung auszuſetzen . Die e

14 Hagsfeld . ( Nutz⸗ und nholz - Ver⸗ſind

ſteigerr ) Montag den 1. z d. J . werden . Ein zweiſtöckiges Wirthſchaft zebäude mit fünf Gaſt

heckſchlae nern , einem Saal , einem Wirthſchaftszimmer , einen
wald Hagsfeld , 2dewim Gem

hnzimmer , Küche „Fruchtſpeicher , darunter 3 groſ
73 Stamm B 6

195¼ Klafter
ler, einem großen dabei liegenden Hof , einem Brunnen

56
er und Stallung zu ungefä 30 Pferde , 5

* einſtälle , große Holzremiſe , Waſchhaus und Brannt

250 Stuck f
ennere heſmit wenigen Koſten zu einerBier

oͤffentlich
auere t werden kann . Dazu wird noch

Die Zu ſan f 4 8 Uhr auf dem
9

Weg bei dem Waldthor K

Hagsfeld , den 22. Februar 1847 Sämmtl Gebaͤude ſind in ganz gutem Zuſtande

Das Bürgermeiſteramt . liegen / Stunden von Pforzbeim , an der Hauptſtraße

r vdt . Rauſch. von Karlsrube nach Stuttgart . Und bat die Wirthſchaft

1J H ochſtetten. ( Tie⸗ ſich immer einer bedeutenden Frequenz zu erfreuen

Verſteige - babt . Auf Verlangen können auch ungefäbr 12 Mo

) Die Erben des Güter dazu in Pacht gegeben werden

benen Gg. Michael Auf portofreie Anfrage ertheilt die Eigenthümerin

twe laſſen ihre nähere Auskunft

———
neindsliegenſchaft , der Heinrich Weiß , Wittwe

Erktheilung wegen , Mittwoch d. 10 . März Nach⸗ — Anzei 8

mittags 1 ühr auf dem Rathhaus öffentlich ver⸗UI Anzeige und Emp fehlung .
lnterzeichneter hat die Ehre ,

ſteigern .
Eine einſtöckige Behauſt L

Hofraithe und Garten oben im Ort , neben Daniel

Nees und dem Pfarrhaus
Ho Wn

den 22. Februar 455
6 Bürgermeiſterar

Meinzer

f11 Hochſtetten . ( Faſelverſt

die ergebenſte Anzeige zu ma⸗

chen , daß er ſein Geſchäft er⸗

oͤffnet hat . Derſelbe empfiehlt

alle in ſein Geſchäft Anſchla⸗
gende Arbeiten und Toilette⸗

Artikel auf ' s Beſte , und bit⸗

tet um geneigten Zuſpruch

gerung . ) Freitag den 26.
d. M 85 zusbeſondere empfehle ich

ßt Ge
mein Haarſchneide⸗Cabinet ,

RNachmittags 1 Uhr läßt 8 0

meinde Hochſtetten ein Rindfaſel von welches auf ' s Bequemſte 8
iſt

Zeller , Friſ

gatl. Friedrichs ſtraße Nr . 21 ,

1 n*ag mit Scheuer , Stallung ,

ungefähr 1000 Pfund ſchwer auf dem Rathhaus ge⸗

Jahre als erſte Arbeiterin in einem

conditionirte und mit guten Zeug⸗

gen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern .

Hochſtette v,
den 22 Februar 1847 neben der Leſege aft .

Das Bürgermeiſtera mt [ Il Stellegefueb. Ein ſolides Frauenzimmer , wel —

Meinzer ches ſchon

11⁴III Aechte , gelbe, italieni

haben und empfiehlt zu gene igter m

Conradin 3Haag
gegenüber dem Muſeurin in Karlsr
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